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POSITIONSPAPIER SVEB / SEPTEMBER 2017 

Fördern der Grundkompetenzen 
Erwachsener  
  

Ausgangslage 
In der Schweiz verfügen rund 800'000 Erwachsene über ungenügende Le-
se- und Schreibfähigkeiten, 400'000 haben grosse Schwierigkeiten, einfa-
che Rechenaufgaben zu lösen [1] und schätzungsweise 1,5 Millionen [2] 
verfügen über keine oder geringe Kompetenzen im Umgang mit Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien.1 

Folgen: Menschen mit geringen Grundkompetenzen sind stärker von Ar-
mut, gesundheitlichen Problemen und Arbeitslosigkeit betroffen als der 
Bevölkerungsdurchschnitt. Die sozialen Kosten der Leseschwäche in der 
Schweiz werden auf 1,316 Milliarden Franken pro Jahr beziffert [3]. 

Nachfrage: Weniger als 1 Prozent der Erwachsenen mit ungenügenden 
Grundkompetenzen nehmen an Bildungsmassnahmen zur Verbesserung 
ihrer Grundkompetenzen teil [1]. 
Angebotsstruktur: Bildungsangebote, um Grundkompetenzen zu erwer-
ben oder zu verbessern, sind zwar vorhanden. Diese sind jedoch im Ver-
hältnis zur Anzahl Betroffener sehr gering und in urbanen Zentren kon-
zentriert. In vielen Regionen fehlen Angebote im Bereich Alltagsmathema-
tik und IKT komplett. Zudem umfasst das Angebot aktuell vorwiegend 
traditionelle Kurse in den Bereichen Lesen und Schreiben. Alternative und 
innovative Formate wie beispielsweise Online-Lernangebote oder kontext-
orientierte Fördermodelle werden noch zu wenig genutzt [4], [5]. 

Qualität: Die Arbeit mit Erwachsenen im Bereich Grundkompetenzen stellt 
sehr hohe Anforderungen an die Kursleitenden. Ein angemessenes Aus- 
und Weiterbildungsangebot für Kursleitende fehlt.  

Fehlende Zahlen: Aktuelle Statistiken zu den Grundkompetenzen Erwach-
sener in der Schweiz fehlen und damit auch die adäquaten statistischen 
Grundlagen zur Planung und Umsetzung von zielgruppenspezifischen Mas-
snahmen. 

Weiterbildungsgesetz (WeBiG): Seit Anfang 2017 ist das WeBiG in Kraft. 
Es bietet Bund und Kantonen eine gesetzliche Grundlage sowie finanzielle 
Mittel für den Ausbau der Förderung des Erhalts und Erwerbs von Grund-
kompetenzen Erwachsener. 

  
 

 

                                                
1 „Gering“ heisst hier unter OECD-Level 1, Basic-Nutzer. Die Hochrechnung basiert auf den 

Zahlen aus Deutschland und Österreich. Zahlen aus der Schweiz sind nicht vorhanden. 
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Die Position des SVEB 

Der SVEB begrüsst das WeBiG und engagiert sich dafür, dass alle betroffe-
nen Erwachsenen Zugang zu qualitativ hochstehenden Bildungsangeboten 
im Bereich Grundkompetenzen erhalten. 

 

Definition Grundkompetenzen 
Grundkompetenzen sind Fähigkeiten, die Menschen benötigen, um selb-
ständig am sozialen und beruflichen Leben teilnehmen zu können. Sie sind 
eine Voraussetzung für das lebenslange Lernen.  

Das WeBiG definiert die Grundkompetenzen Erwachsener wie folgt: 

− Lesen, Schreiben und mündliche Ausdrucksfähigkeit in einer Lan-
dessprache 

− Grundkenntnisse der Mathematik 

− Anwendung von Informations- und Kommunikationstechnologien 
(IKT) 

 
 
 
 
 

Die Forderungen des SVEB 
− Alle Kantone bauen auf Basis von Art. 13-16 WeBiG ein flächende-

ckendes, innovatives, bedarfs- und zielgruppenspezifisches Bil-
dungsangebot in allen Grundkompetenzbereichen auf.  Dabei wird 
die Nutzung von handlungs- und kontextorientierten Bildungsan-
geboten speziell gefördert. 

− Das SBFI und die Kantone fördern auf Basis von Art. 13-16 WeBiG 
Massnahmen zur Erhöhung der Nachfrage nach Bildungsangebo-
ten. 

− Bund und Kantone nutzen die Weiterbildungsstrukturen zur Förde-
rung der Grundkompetenzen in den Spezialgesetzen insbes. in der 
Integrationsförderung sowie den AMM. 

− Der Bund erhöht die finanziellen Mittel zur Umsetzung von Art. 13-
16 WeBiG im Rahmen der BFI 2021-2024 auf 47 Mio. Franken.   

− Der Bund beteiligt sich an PIAAC, damit die Umsetzung des WeBiG 
auf Grundlage von aktuellen Statistiken zu den Grundkompetenzen 
Erwachsener erfolgen kann. 

− Bund und Kantone fördern die Aus- und Weiterbildung von Kurs-
leitenden im Bereich Grundkompetenzen. 
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Weitere Informationen zum Thema: 
https://alice.ch/grundkompetenzen.ch  

 

Weiterbildungsgesetz: 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/20141724/index.html  

 

IG Grundkompetenzen:  

https://alice.ch/de/grundkompetenzen/innovativ- 
foerdern/unser-netzwerk/ig-grundkompetenzen/ 
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